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Projektantrag 

 

Wenn Sie das Informationsblatt zum Thema: „Ein Projekt einbringen“ gelesen haben und alle 

Fragen am Ende positiv beantworten können, können Sie einen konkreten Projektantrag 

stellen. 

Dazu bedienen Sie sich bitte dieses Projektbogens, den wir für diesen Fall vorbereitet haben. 

Diesen senden Sie in ausgefüllter Form an: info@buergerstiftung-aachen.de 

• Wir werden sodann mit Ihnen Kontakt aufnehmen und Sie zu einem Gespräch 

über Ihr Projekt einladen. In dem Gespräch werden Möglichkeiten der Kooperation 

ausgelotet; der Projektbogen wird ggfls. vervollständigt. 

 

• Ob das Projekt zu einem Projekt der Bürgerstiftung werden kann, wird im 

Vorstand der Bürgerstiftung beraten und entschieden, vorbehaltlich einer 

Zustimmung im Stiftungsrat. Es wird sich eine verantwortliche Person mit dem 

Ergebnis bei Ihnen melden. 

 

 Auf der Basis Ihres Projektbogens und der Gespräche verständigen wir uns auf 

eine Vereinbarung zur Zusammenarbeit. Ihr Projekt ist ein Projekt der Bürgerstiftung, 

wenn die Vereinbarung zur Zusammenarbeit von Ihren autorisierten 

Projektverantwortlichen und dem Vorstand der Bürgerstiftung unterzeichnet wurde. 
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Projektbeschreibung 

 

Wie ist der Name Ihres Projektes? 

 

 

Ernährungsrat Aachen & Region 

 

 

Was ist/war der Anlass für das 

Projekt? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ernährungspolitik ist ein riesiger und undurchsichtiger 
Markt geworden. Rendite und wirtschaftlicher Gewinn 
beuten unsere Ressourcen weltweit aus, hinterlassen 
Klimaschäden und schrecken nicht davor zurück, auch 
die Gesundheit der Bevölkerung zu opfern. 
 
Die Idee, einen Beitrag zur Agrar- und 
Ernährungswende vor Ort  zu leisten und das 
Bewusstsein für regionale Produkte zu stärken hat aus 
einem Projekt von Slow-Food den Ernährungsrat 
Aachen entstehen lassen. 

Ernährungsräte entstehen seit einigen Jahren im 
europäischen Raum, vernetzen sich und tragen die Idee 
und lenken den Blick auf ein regionales 
Ernährungssystem   -zur Stärkung der regional 
Produzierenden, des saisonalen Anbaus und zur 
Bildung der Verbraucher *innen etc.  
 
In Aachen wollen auch wir einen Beitrag zum Schutz 
des Klimas leisten und alle verbinden, die bereit sind ein 
zukunftsfähiges Ernährungssystem aktiv mitzugestalten 
und „gutes Essen“ für Aachen zu ermöglichen. 

 

Was sind Ihre Projektziele? 

 

Wir setzen uns für eine nachhaltige, regionale 

und gesunde Ernährung in Aachen und Umgebung ein. 
  
Mit Hilfe von Projekten wollen wir den Dialog zwi- 

schen Politik, Verwaltung, Erzeuger*innen, Han- 

del und Verbraucher*innen, in der Region aktiv 

voranzutreiben. 
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Gemeinsam wollen wir eine zukunftsfähige 
Ernährungsstrategie, bzw. -system entwickeln und 
werden dafür Aktionen und Kampagnen durchführen. 

 
Zusätzlich wollen wir den Ernährungsrat Aachen in der 
zukünftigen Regional- und Stadtentwicklung als 
kompetenten Partner zu etablieren und wenn möglich 
eine Koordinationsstelle in der Verwaltung etablieren. 
Damit wäre ein deutliches Signal gesetzt und ein 
wichtiger Beitrag zur Ernährungswende geleistet. 

 

Als erstes konkretes Projekt möchten wir mit dem  
ER Heerlen/Parkstad ein Konzept für ein Food-Hub 
erarbeiten. Dieses Projekt soll im Rahmen des 
„Euregio-Deals“ umgesetzt werden. 

 

Wo in der Region wird das Projekt 

umgesetzt? 

 

Stadt Aachen/Städteregion Aachen   

…  im Dreiländereck / Euregio 

 

Wie möchten Sie Ihre Ziele 

umsetzen? 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Ernährungsrat Aachen hat 5 Handlungsfelder als 
Arbeitsgruppen eingerichtet: 

 

1. Stärkung regionaler Wertschöpfungsketten 

            Ausbau neuer Absatz- und Beschaffungs-   
             möglichkeiten für kleine Erzeugerbetriebe und 
             vereinfachter Zugang zu regional erzeugten  

             Lebensmitteln für Verbraucher*innen 

2. Produktion und Anbau 

            Förderung ökologischer, saisonaler, regionaler   

            Produkte und Ausbau bestehender regionaler   

            Partnerschaften 

3. Ernährungsbildung 

Aufklärung, Sensibilisierung und Weiterbildung 
zu gesunder und nachhaltiger Ernährung für 
Bürger*innen jeden Alters 
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4. Gemeinschaftsverpflegung 

            Förderung und Ausweitung von Produkten und   

            Speisen aus nachhaltiger und regionaler    

            Produktion in öffentlichen sowie privaten  
            Einrichtungen, in der Gastronomie und im  
            Lebensmittelhandwerk 

5. Politik 

            Der Ernährungsrat unterstützt Politiker*innen,   

            den zukunftsfähigen Wandel des Ernährungs-  

             systems – die nachhaltige Lebensmittelver- 

             sorgung – umzusetzen. 
 

Des Weiteren: 

- Projektarbeit, Netzwerkarbeit  und Öffentlichkeitsarbeit 
   z.B. mit den Ernährungsräten – Köln, Bonn,  
          Neuss, Heerlen/Parkstad und Eupen 

- Enge Zusammenarbeit mit Produzenten,  
Verarbeitenden  und  Verbraucher*innen 

- Bildungsarbeit und Workshops etc.  

   (Erarbeitung von Zielen, Diskussion der Ziele mit   
    Politik und Verwaltung , gemeinsame und   
    schrittweise Umsetzung) 

 

An wen richtet sich das Projekt? 

(Zielgruppen, ggf. Anzahl Personen, 

...) 

Der Ernährungsrat Aachen ist ein Bündnis von 

Menschen und Organisationen die: 

- Lebensmittel produzieren, verarbeiten, 
verkaufen und einkaufen, 

- urban gärtnern, Landwirtschaft betreiben,  

- sich in Vereinen, Verbänden, 
Bildungseinrichtungen mit Essen und 
Landwirtschaft beschäftigen, 

- in Restaurants und Großküchen kochen und 
Gäste bewirten,  

- sich wissenschaftlich mit Ernährung und 
Landwirtschaft befassen. 

 

Der Ernährungsrat Aachen richtet sich an alle, die die 
Ernährungs- und Agrarwende unterstützen. 
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Welchen Nutzen/ Wirkung erwarten 

Sie von Ihrem Projekt? 

 

Wir möchten für das Thema Ernährung sensibilisieren, 

ein  „Umdenken“ bei Produktion und Konsumverhalten 

anstossen und aktiv den Klimaschutz unterstützen. 

 

Finanzierung Fördergelder /Förderanträge 

Benötigte Ressourcen organisatorische, räumliche Möglichkeiten und 
Netzwerk 

 

Welche Stiftungszwecke werden verfolgt? Bitte kreuzen Sie an: 

Mit unserem Projekt fördern oder entwickeln wir 

 X  Bildung/ Erziehung 

 Kunst/ Kultur 

 X   Umwelt-/ Naturschutz 

 x Landschaftspflege/ Denkmalschutz 

 Jugend-/ Altenhilfe 

 X  Gesundheitswesen 

 Völkerverständigung 

 X Wissenschaft und Forschung 

 Gleichberechtigung von Frauen und Männern 

 

Inwiefern beinhaltet oder fördert das Projekt bürgerschaftliches Engagement oder 

Hilfe zur Selbsthilfe? 

 X  Wir arbeiten ehrenamtlich für das Projekt. 

 X  Wir wollen Ehrenamtliche in die Projektarbeit einbinden. 
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 X Wir fördern ehrenamtliches Engagement oder Hilfe zur Selbsthilfe.  

Bitte beschreiben Sie kurz, inwiefern: 

Die verschiedenen Arbeitsbereiche innerhalb des Ernährungsrates bieten allen Menschen, 

egal wo sie sich in Bezug auf Ernährung befinden, die Möglichkeit zur Mitwirkung.  

Dabei ist der Zugang zu den Themen niederschwellig. 

 Weiteres: 

 

Wer arbeitet im Projekt mit? 

  Jeder Arbeitsbereich hat eine/n oder zwei verantwortliche/n Ansprechpartner*innen: 

1. Stärkung regionaler Wertschöpfungsketten: Sabine Weineck, Anja Schmid, Ulf Nilsson 

2. Produktion und Anbau : Anja Schmid, Sabine Weineck 

3. Ernährungsbildung : Fabiola Blum 

4. Gemeinschaftsverpflegung : Karl-Heinz Kewald-Soentgen 

5. Politik : Ulf Nilsson, Sabine Weineck 

 

•Wer ist für das Projekt verantwortlich? 

(Name, Beruf, Adresse, Telefon, Email) 

Das Sprecher*innenteam : 

Anja Schmid, Dipl. Ing. Landschaftsplanung, Gärtner- und Kompostmeisterin,  

Brabantstraße 5, 52070 Aachen, 0176/45 90 86 02, anja.schmid@posteo.net 

Dipl.-Ing. Sabine Weineck, Lousbergstr. 51, 52072 Aachen, 0162.9468 583, 

info@architekturundgestaltung.de 

Dipl.-Ing. Ulf Nilsson, Eupenerstrasse 137, 52066 Aachen, 0152/37972337, 

ulf.nilsson66@outlook.com 

 ernaehrungsrat-aachen@posteo.de 

•Wer ist für die Bürgerstiftung Ansprechpartner? 

(Name, Beruf, Adresse, Telefon, Email) 

 Siehe Projektverantwortliche / Sprecher*innenteam 

mailto:anja.schmid@posteo.net
mailto:info@architekturundgestaltung.de
mailto:ulf.nilsson66@outlook.com
mailto:ernaehrungsrat-aachen@posteo.de
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•Wer wirkt derzeitig noch in dem Projekt mit? 

(Anzahl der Personen oder besser noch: Namen und ggf. für unseren Adressverteiler 

Adresse, Telefon, Email, ggf. Beruf) 

 Aktive Mitglieder 15 

 Passive Mitglieder 50 

 

•Gibt es bereits Kooperationen? 

 Nein 

 X  Ja. 

Wenn ja, mit wem? 

o Netzwerk deutschsprachiger Ernährungsräte 

o mit ER-Köln, ER-Neuss, ER-Bonn        

o mit ER Heerlen/Parkstad 

o mit Landwirtschaftsverband / Kreisbauernschaft Aachen 

o mit RWTH 

o Slow Food Aachen 

o Miserior 

Welchem Zweck dienen die bereits bestehenden Kooperationen? 

- gemeinsamen Ernährungsthemen, Food Hub, Rheinisches Revier etc. 

- jährlichen Tagungen und regelmäßigen Mail/Gedanken-Austausch 

Wissen/Erfahrung 

- Aufbau von Kontakten zu Fachverbänden und deren Mitgliedern 

Worin bestehen die bereits bestehenden Kooperationen?   

- ER Heerlen/Parkstad  … Entwicklung eines Konzeptes für ein Food-Hub 

                                         im Euregio-Raum 
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- ER Köln/Neuss/Bonn … Einbringung von regionalen Ansätzen  

                                        Landwirtschaft- und Ernährungsthemen beim  

                                        Thema Rheinisches Revier  

-  

Was bräuchten Sie zur Umsetzung des Projektes? 

Unterstützung für folgende Aufgaben/Arbeiten: 

 X Knowhow. Welches?   

Beantragung, Verwaltung und Auszahlung von Fördergeldern 

 x Infrastruktur (Treffpunkt, Büroarbeitsplatz, Adresse, Telefonnummer...). Was würden 

Sie gerne von der Stiftung in Anspruch nehmen? 

Adresse, Öffentlichkeitsarbeit, Treffpunkt/Raum für Workshops usw. 

 ....... 

Was können und wollen Sie in die Stiftung einbringen? Bitte kreuzen Sie an: 

 X Punktuelle Mitarbeit, wenn Helfer gebraucht werden (z.B. bei Beteiligung an 

Informationsständen, bei Versandaktionen o.ä. ...) 

 

                Wird im Kreis der Mitglieder bekannt gegeben und zur Mithilfe aufgefordert 

                 z.B. Moderation von Workshops 

 x Mitwirkung an Beratungen darüber, wie die Stiftung als Plattform weiter ausgebaut 

werden kann. 

 X ggf. Mitarbeit in den Stiftungsgremien (Stiftungsvorstand, Stiftungsrat oder im 

Projektausschuss) 

 x Spezifisches Knowhow z.B. für andere Projekte 

Verschiedene Themen sind vorstellbar:  

z.B. Solidarische Landwirtschaft,  Agroforst/Permakultur/MarketGardening 

       Stadt- und Regionalentwicklung 

       

 Weiteres.. 

Was möchten Sie uns noch mitteilen? 


